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Bruchwald zwischen Pötterhorst und Lindmannswisch
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Vegetationseinheiten
Grauseggen-Birkenbruchwald, Pfeifengras-Birkenbruchwald, Torfmoos-Birkenbruchwald, Schlängelschmielen-Birkenwald,
Torfmoos-Schwingrasen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

XArtenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07745

Der zum Teil degradierte Bruchwaldkomplex befindet sich am südlichen Ausläufer einer großen nach Norden hinziehenden Strecksenke 
innerhalb eines Forstkomplexes. Hauptsächlich feuchte bis nasse degradierte Torfe bilden eine ebene Oberfläche des Biotopes. Lediglich 
kleinflächige Handabtorfungen sind mit Wasser gefüllt. Das Biotop wird von Birken dominiert, die in den nassen Flächen mit der Grausegge 
vergesellschaftet sind. Die ärmeren Bereiche werden bei feuchten Bedingungen von Pfeifengras, bei nassen aber auch von Torfmoosen, 
geprägt. Degradierte Bereiche sind durch Schlängelschmiele und Vogelmiere gekennzeichnet. In den Flachabtorfungen im Nordwesten 
haben sich vereinzelt Torfmoos-Schwingrasen entwickelt. Die Strecksenke wird durch ein Grabensystem entwässert. Die feuchten, 
ungenutzten Bruchwälder mit deutlicher Degradierung brauchen nicht entwässert werden.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv
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Gehölz
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Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Carex canescens

Avenella flexuosa Molinia caerulea

Calamagrostis canescens Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium Juncus effusus
Pteridium aquilinum Quercus robur Rubus fruticosus Rubus idaeus
Sphagnum fallax Sphagnum squarrosum Stellaria media Vaccinium myrtillus
Vaccinium uliginosum


